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ßieber SRebelfpalter

gm tanton 2 u j e r u fanb am 17.

Slcobember ein grofjcr 2BaI)lfambf um eine;!

Stäube* nnb SKcgterungêratëfih. [tatt. Tas
Sftefultai beê Slampfeê ift folgenbeê. Sie

Äonferöatrben fiegten burd) @timmenmet)r=

l)eit. Sic liberalen fagen: nod) einige foldje

©iege unb bic ïonfertoatibe ÏDÎefjrljeit ift
nidjt meljr. Sie ©ojialiftcn aber eradjten
bie bon ihnen bcübadjtete ©timmenifBaltung
als einen ©ieg ber ^ßarteiparole. Sllfo

brei Siege auf einmal toaê ift ba

©emjxidj unb ÏRorgarten? ©oldje 6rrun=

genfdjaften finb natürlid) nur ben tedjnis

fdjen VerboIIfotumnuugen ber 5ßarteircbaf=

tionen jujufdjreiben, tooburdj aber bie ganje
©ibgenoffenfcljaft mit ber $eit ein total

berftegteê Sanb fein toirb. iinbm

SInna unb idj toaren jur geftrigen

Jlocubborfteuung im Sweater. 28ir haben

unê toirflid) gut untertjalten."

Saê glaube idj. DJÎan fonnte ßudj im

ganjen 5ßarfett fjören."

*

gfjre Sodjter Ijat ja neuerbingê $Ia=

bierunterridjt. gft fie benn fo mufifalifdj?"
Saë gerabe nidjt, aber ber SUabier»

unterridjt fott eine Vorbereitung für ben

©cbreibirrafd)ine4Interrid)t fein!"

*
6in befannter 9iebue4rîegiffeur fätjrt

eineë Sageë nad) ^artë, um bort Stubicn

für feine neue Stcbue ju madjen. SBirflidj
ftebt er audj biel Itebcrnetjmenëtoertcë,

barunter eine Sjcne, in ber jcbcë ©tri
bon einem tünftlidjen Elefanten auf bic

33üt)nc gefegt toirb.

Sie neue SRcbue ift fertig, fdjon ftetjt ber

Elefant in ben Suliffen, ba gebt unfer SR«*

giffeur jtoei Sage bor ber ^rentiere jur
Erftauffüljrung ber Sonlurrcnj unb fieljt

feine Elefanten=Sjne bei ber Sonfurrcnj
alë SnaUcffeït.

Elcnber Sdjurfc, murmelt cr, fticljlt mir

einfadj meine gbeen!"

*

Ser gournalift ï. toirb beauftragt, einen

Strtifel ju fdjreiben über 23It>bfittn unb Slber«

glaube. Kr gibt fidj grofje 3DJülje, fammelt

autljeutifdjeê Material uub ber Strtifel er=

fdjeint. Slber toer befäjreibt fein Entfetten,

als er bic rebaftionelle Vorbemerfung lieft:

Safür, bafj ber Slöbftnn nodj lange nicfjt

auêftirbt, foßen folgenbe gerben 3eu9ni3

ablegen."

Dendei-voui
mit Geschältshurren und Freunden nur im

Wiener Café Bern
bei einer Tasse delikatem Kaffee.

Neuer Inhaber: H. LIBERTY, früher Corso-Ziirich.

Sine ßommiffion beftdjtigt bie fantonalc

grrenanftalt. llnb je|t," fagt ber beglet«

tenbe Slrjt, fommen toir ju ber 2t6tetlwtfl,
too bie berrüdt getoorbeneu Slutontobilifteu
untevçv bracht finb." äftan ficht burdj bte

©udlödjer. S5ei ber brüten Stire fragt ein

¦ftommiffionëmitglieb enblid): $a, aber

lieber §err Softor, idj felje gar niemanben,

too finb benn bie Seute?" 9ldj, bie liegen

metftenJ unter ben Seiten unb reparieren!"

ßifeli: Su ÜDcamme, gib mir no e ©tüdii
Äuedje, i fa min Ataffi nöt e fo trode trinfe!"

i
Deutsch-Chinesisches

Wörterbunh
Herausgegeben unter Mitwirkung der
deutschen Wirtschaftsdelegation in Versailles und

einiger Schweizer Künstler von C. F. W,

Chinesisch Deutsch

An die Semiten
Alexan der Platz
AI der Esel
Anas das Ja

Bie der Meier
Direc der Blödsinn
Ex das E

Fin der Lohn
Fu der Neid
Fle der Wisch
Frank die Röhre
Gins der Busch
Gü der Zug
Ha der Lump
Han die Kapp'
Hin der Gedanke
Insubor die Nation
Jü der Bock
Ka der Akt
Karak der Kopf
Kin der Wagen
Klei der Schrank
Kon der Admirai
Kur die Sahne

Le der Strumpf
Li der Kranz
Mo der Duft
O die See

Pa der Born
Par die Tour
Pol der Abend
Pu der Topf
Qua der Stein
Rei der General
Rit der Sporn
Schin der Haufen
Schus der Junge
Sen die Mentalität
Sympa die Kundgebung
Son der Bund
Su der Mann
Tat der Saal

Un der Leib
Va der Schaft
Wan der Vogel
Win der Sport
Wun der Knabe

Zylin der Hut

(Soll fortgesetzt werden. Um Mitarbeiter
schaft wird gebeten.)

Sieber SRebelfpaltet

Sa fifcen im guge bier buntbemü^tc

©rjmnafiaften. ©ie lacfjen, fdjtoahen, fingen,

finb überhaupt ganj luftig. Slber ob toei),

fie Ijaben îiaê SSBagenfenfter offen; man
benfe fidj, bei biefer gabreêjeit. ©cfjliefjlidj

erbebt fid) ein älterer §err unb tritt mit
freunblidjen SBorten auf bie SSier ju:

Sßerjciljuug meine jungen §erren, möd)=

ten ©ie bitte baë genfter fdjliefjen, meine

grau nebenan berträgt ben falten Suftjug

nidjt; jeber friegt eine gigarette." ofj,

banfe fefjr!" Saë genfter toirb gefdjloffen,

bie gigaretten toerben geraucht, bie ©emüt»

lidjfeit ber gungen bauert an. Slllgemeine

üöefriebigung im Sßagen.

üftad) ungefäbr 5 10 Minuten (bie QU

garetten toaren inbeffen aufgeraudjt) erbebt

fidj einer öer bier ©rjmnafiaften unb fagt

ju feinen $ameraben laut, fo bafj eê ein

jeber, audj ber §err mit ben feinen $igaret=

ten boren mufjte: ge£ toiQ i meini 'ê

genfter toieber öffne."

SlHeë ladjt fjerjlid). Ser £>err Ijatte ber»

ftanben unb überreichte ben bier gungen
feinen ganjen Vorrat an gigaretten.

(Schüttelreime

Sägltdje Klage:

Kläglidje Sage!

Ser Succ! Ijoäj! tdj toinfe lange,

spätfdj! bout einer einë mir auf bic

linïc SHange.

gataltêmuê:
Soll midj ber Wenfdjen SBaltcn fdjeren?

Sann td) benn iljrem Sdjalten toebten?

M> Pyridin
die eigentliche schädliche Substanz des Tabaks,
entzieht die K O B LE R - PFEI FE dem Rauch
und macht den Tabak-Genuß zu einem restlos
angenehmen. Probieren Sie die KOBLER".

In allen Tabakläden zu Fr. 13.50.

19

Lieber Nebelspalter!

Im Kanton Luzern fand am 17.

November ein großer Wahlkampf um eine»

Stände- und Regierungsratssitz statt. Tas
Resultat des Kampfes ist folgendes. Die

konservativen siegten durch Stimmenmehrheit.

Die liberalen sagen: noch einige solche

Siege und die konservative Mehrheit ist

nicht mehr. Die Sozialisten aber erachten

die von ihnen beobachtete Stimmenthaltung
als einen Sieg der Parteiparole. Also

drei Siege auf einmal was ist da

Sempach und Morgarten? Solche

Errungenschaften sind natürlich uur den technischen

Vervollkommnungen der Parteiredaktionen

zuzuschreiben, wodurch aber die ganze

Eidgenossenschaft mit der Zeit ein total

versiegtes Land sein wird. àdcn

Anna und ich waren zur gestrigen

Abendvorstellung im Theater. Wir haben

uns wirklich gut unterhalten."

Tas glaube ich. Man konnte Euch im

ganzen Parkett hören."

Jhre Tochter hat ja neuerdings

Klavierunterricht. Ist sie denn so musitalisch?"

Das gerade nicht, aber der

Klavierunterricht soll eine Vorbereitung für den

Schreibmaschine-Unterricht fein!"

Ein bekannter Revue-Regisseur fährt
eines Tages nach Paris, um dort Studien

für seine neue Revue zu machen. Wirklich

sieht cr auch viel Uebernehmenswcrtes,

darunter eine Szene, in der jedes Girl
von einem künstlichen Elefanten auf die

Bühne gesetzt wird.
Die neue Revue ist fertig, schon steht der

Elefant in den Kulissen, da geht unser

Regisseur zwei Tage vor der Premiere zur

Erstaufführung der Konkurrenz und sieht

seine Elefanten-Szene bei der Konkurrenz

als Knalleffekt.

Elender Schurke, murmelt er, stiehlt mir

einfach meine Ideen!"

Der Journalist X. wird beauftragt, einen

Artikel zu schreibeil über Blödsinn und

Aberglaube. Er gibt sich große Mühe, sammelt

authentisches Material und der Artikel

erscheint. Aber wer beschreibt sei« Entsetzen,

als er die redaktionelle Vorbemerkung liest:

Dafür, daß der Blödsinn noch lange nicht

ausstirbt, sollen folgende Zeilen Zeugnis

ablegen."

mit (Zescbältsiierren und freunden nur im

Halene»
bei einer lasse delikatem Kallee.

Neuer Inliaberi N. IUSlZ«IV, lriiker Corso-^iirià

Eine Kommission besichtigt die kantonale

Irrenanstalt. Und jetzt," sagt der begleitende

Arzt, kommen wir zu der Abteilung,
wo die verrücki gewordenen Automobilisten
untergebracht sind." Man sieht durch die

Gucklöcher. Vei der dritten Türe fragt eni

Kommissionsiilitglied endlich: Ja, aber

lieber Herr Doktor, ich sehe gar niemanden,

wo sind denn die Leute?" Ach, die liege»

meistens unter den Betten und reparieren!"

Liseli: Tu Mamme, gib mir no e Stückii

Kueche, i ka min .ttaffi nöt e so trocke trinke!"

I)euis()Q-(I!i2Ìiie8Ì8eQe8

VVöriervuiili
Herausgegeben unter lVtitvirlcung äer cleut-
scken Vi7irtscksktsäelegstion in Versailles unä

einiger 8ckvei?er Künstler von L. W.

Loinesiscll Deutsck

^n äie Leiniten
^lexsn äer ?Ist?
^1 äer Lsel
^nss äss d's

öie äer lVleier

Oirec äer Llöäsinn
t?x äss I?

?in äer k.okn

?u äer lVeiä
t?Ie äer Vi/isck

?rsnk äie Kökre
Lins äer Lusck
Lü äer ?ug
Us äer I.UNIP

kksn äie Kspp'
kkin äer Oeäsnke
Insubor äie IVstion
îlû äer Lock
Ks äer ^kt
Ksrsk äsr Kopk
Kin äer Vi/sgsn
Klei äer 8ckrsnk
Kon äer ^äinirsl
Kur äie 8skne
I.e äsr 8truinpk
I.i äer Krsn?
lVlo äer vukt
t) äie 8ee

?» äer Korn
?sr äie l'ouï-
?ol äer ^benä
?u äer l'api
Ous äer 8tsin
kìei äsr Oenersl
Kit äer 8porn
8cbin äer kisuken

8ckus äer ànge
8sn äie Ivientslitst
8vrnps äie Kunägebung
8on äer Lunä
8u äer lvlsnn
7st äer 8ssl
On äer I.eib
Vs äer 8ckskt
Wsn äer Vogel
Vi7in äer 8port
Vl/un äer Knsbe
?vlin äer Hut

l.8oll kortgeset?t veräen. Orn lVjitsrbeiter
sckskt virä gebeten.)

Lieber Nebelspalter!

Da sitzen im Zuge vier buntbemützte

Gymnasiasten. Sie lachen, schwatzen, singen,

sind überhaupt ganz lustig. Aber oh weh,

sie haben das Wagenfenster offen; man
denke sich, bei dieser Jahreszeit. Schließlich

erhebt sich ein älterer Herr und tritt mit
freundlichen Worten auf die Vier zu:

Verzeihung meine jungen Herren, möchten

Sie bitte das Fenster schließen, meine

Frau nebenan verträgt den kalten Luftzug

nicht; jeder kriegt eine Zigarette." oh,

danke sehr!" Tas Fenster wird geschlossen,

die Zigaretten werden geraucht, die Gemütlichkeit

der Jungen dauert an. Allgemeine

Befriedigung im Wagen.

Nach ungefähr 5 1» Minuten (die

Zigaretten waren indessen aufgeraucht) erhebt

sich einer der vier Gymnasiasten und sagt

zu seinen Kameraden laut, so daß es ein

jeder, auch der Herr mit den feinen Zigaretten

hören mußte: Jetz will i meini 's

Fenster wieder öffne."

Alles lacht herzlich. Der Herr hatte

verstanden und überreichte den vier Jungen
seinen ganzen Vorrat an Zigaretten.

Schüttelreime

Tägliche Klage:

Klägliche Tage!

Der Duce! hoch! ich winke lange,

Pätsch! haut einer eins mir auf die

linke Wange.

Fatalismus:
Soll mich der Menschen Walten scheren?

Kann ich denn ihrem Schalten wehren?

Sil« iP^U>«ISl,
eàiedt die >ì 0 S Ii l^I-à l ?ll- dem kaucb

anxenedmen. probieren Sie die lìovl^il-ki
ln allen rabaliläden zu fr. lZ.so.
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